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„Kompetenzorientierter Unterricht 
Leistungen beobachten – erheben – bewerten“ 

in der Grundschule 

 

Zusammenfassung der Handreichung des ISB, München 2017 
 

Vorwort: Handreichung will Anregung sein (S. 5), 
➢  den kompetenzorientierten Blick auf die Lernprozesse der SuS zu fördern, 
➢  die Möglichkeiten, Leistungen zu dokumentieren / zu bewerten, 

wahrzunehmen, 
➢  in päd. Freiheit Entscheidungen zur Umsetzung individueller Lern- und 

Leistungsprozesse zu treffen 
➢  in Absprache mit dem Kollegium an der Schule 

(s. auch rechtl. Hinweise im Anhang der Handreichung). 
 

Aufgaben der Lehrkraft (S. 6ff) 
Kompetenzorientierte Lernsituationen schaffen,  

➢ die persönliche Entwicklungen der SuS zeigen 
➢ die die Eigenaktivität der SuS fordern 
➢ in denen Leistung individuell und in verschiedenen Formen beobachtet und 

dokumentiert werden kann 
 
Selbstreflexion der SuS anregen 

➢ Reflexion des Lernprozesses  
➢ dialogische Leistungsrückmeldung: stärkenorientiert, Fortschritte 

benennen, weiteren Lernbedarf benennen 
 

Mehrperspektivische Leistungsbewertung 
Der Erwerb von Kompetenzen erfolgt auf verschiedenen Wegen, in denen sich die 
SuS individuell unterscheiden. Die verschiedenen Aspekte der Leistungsbewertung:   

➢  mündlich 
➢  schriftlich 
➢  praktisch 
➢ mehrdimensional 

Dadurch fließen unterschiedliche Lernzugänge in die Leistungsbewertung ein  
(s. auch S. 3 dieser Zusammenfassung) 
 
Vielfältige Rückmeldungen an die SuS … 

➢ … zeigen den SuS, dass ihre Anstrengungen wahrgenommen werden 
➢ … stärken das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten  
➢ … und die Verantwortung für ihre Lernfortschritte 
➢ … nehmen Kompetenzorientierung ernst: Wissen + Können + Motivation 

 

Welche Kompetenzen spielen eine Rolle? (S. 9) 
➢ Verknüpfung von Wissen und Können  
➢ Reflexionsfähigkeit 
➢ Argumentationsfähigkeit 
➢ Urteilsfähigkeit 
➢ Problemlösefähigkeit 

https://www.isb.bayern.de/schularten/grundschule/materialien/leistungen-beobachten/
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➢ motivationale Aspekte (s. LehrplanPLUS Grundschule, S. 23) können in 
eine zusammenfassende verbale Bewertung einfließen (S. 12 der ISB-
Handreichung) 
 

Definitionen (S. 7) 
 
 
Leistungs- 
beobachtung 

L gibt wertschätzende Rückmeldungen bzgl. des Erwerbs der 
Kompetenz. 
Diese sind ein Teilbereich der gesamten SuS-Beobachtung. 
 

Leistungs- 
dokumentation 

L schreibt Beobachtungen auf (mit Datum, Thema) 
➢ Ergebnisse in Schülerprodukten 

(z. B. Bearbeitung einer Aufgabe, Portfolio, Lerntagebuch) 
 

➢ beobachtbares Verhalten und Handeln  
 

Leistungs- 
erhebung 
(Formen  
s. unten) 

Erfolgt in geplanten Situationen 
➢ SuS sind informiert, dass es sich um eine 

Leistungserhebung handelt. 
➢ L macht Kriterien transparent. 
➢ Anforderungen ergeben sich aus dem Unterricht, der der 

Leistungserhebung vorausging. 
➢ Können mündlich, schriftlich oder praktisch sein. 

 
Ergebnisse der Leistungserhebung  

➢ können der Unterrichtsplanung dienen 
➢ können der individuellen Förderung dienen 

 
➢ können in die Dokumentation/ Beobachtung einfließen 
➢ können bewertet werden 

 

Leistungs- 
bewertung 

Leistungsbewertung 
➢ Basiert auf Kriterien, die den SuS bekannt sind 

(Punkteskala, Notensystem). 
➢ SuS wissen, dass eine Bewertung stattfindet. 
➢ Können mündlich, schriftlich oder praktisch sein. 
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Formen mehrperspektivischer Leistungserhebung (S. 36) 
(ergänzt von C. Dürr  
in Anlehnung an die Beispiele zum Heimat- und Sachunterricht,  
s. Handreichung S. 10ff) 

 
Durch folgende Möglichkeiten entsteht mehrperspektivische Leistungsbewertung: 

 
schriftliche Leistungserhebungen,  
z. B. 

• Probearbeit 
mit versch. Darstellungsformen:  
Beantwortung von Fragen 
Darstellungen/Zeichnungen 
Fakten 
Texte (erzählend, informierend, 
argumentierend) 
 
auf versch. Ebenen:  
Reproduktion, Reorganisation, 
Transfer, Problemlösung 
 
> s. hierzu Beispielprobe in der 
Handreichung des RPZ Heilsbronn 
„Lernen und Leisten“ 

 
➢ Note 

 

mündliche Leistungserhebungen,  
z. B. 

• Referat  

• Abfrage 

• Argumentation im Gespräch 

• Präsentation von Arbeitsergebnissen 

• Rollenspiel, anschl. Interview zur 
Rolle 

• Bericht über einen Forscherauftrag 

• Durchführung einer Experten-
befragung und Vorstellung des 
Interviews im Unterricht 

 
➢ Beobachtung/Dokumentation 
➢ evtl. zusammenfassende Note 

 
 

praktische Leistungserhebungen,  
z. B. 

• Darstellungen, Konstruktionen (RU?) 

• Erstellung eines Rollenspieles bzw.  
eines darstellenden Spiele z.B. für 
einen Gottesdienst 

• Zusammenstellung von 
Informationen zu einem Thema, 
Erstellen von Info-Artikeln zu einem 
Begriff 

• Erstellung und Umsetzung von 
Projekten (Ausstellung, Beitrag aus 
dem RU an einer 
Schulveranstaltung) 

• diakonische Aktion 
 
➢ Beobachtung/Dokumentation 
➢ evtl. zusammenfassende Note 

 

mehrdimensionale 
Leistungserhebungen 

• Lernplakat 

• Portfolio 

• Lapbook 

• Mindmap 
 
➢ Beobachtung/Dokumentation 
➢ evtl. zusammenfassende Note 

 
 

 
 

 
Für Gruppenarbeiten (S. 11f) -  z. B. Mindmap, Placemat, Plakat, Projekt - ist wichtig: 
bewertet werden kann nur die individuelle Leistung 
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Qualitätsanforderungen an Leistungserhebungen (S. 36) 
Leistungserhebungen 
 

• orientieren sich an den Kompetenzerwartungen des LehrplanPLUS. 
 

• beziehen sich stets auf den vorausgegangenen Unterricht in der 
konkreten Klasse. 

 

• berücksichtigen alle Anforderungsbereiche der KMK 
Bildungsstandards in einem ausgewogenen Verhältnis, d. h. sie 
beinhalten auch Fragestellungen, in denen etwas zu reflektieren oder 
zu beurteilen ist, nicht nur Aufgaben, bei denen Wissen oder Begriffe 
zu reproduzieren sind. 

 

• berücksichtigen verschiedene Zugänge bzw. Aufgabenformate. 
 

• beinhalten Zielklarheit („Was wird hier verlangt?“). 
 

• sind in ihrer Bewertung transparent (Punktevergabe und Kriterien bei 
jeder Aufgabe, Punkteverteilung je nach Anforderungsbereich). 

 

• basieren auf schulinternen Vereinbarungen. 
 

Bei schriftlichen, mündlichen und praktischen Leistungserhebungen, 
ebenso wie bei mehrdimensionalen Schülerprodukten, die bewertet 
werden, müssen die folgenden Voraussetzungen beachtet werden: 
 

• Rechtliche Vorgaben werden eingehalten (Dokumentation mit 
Datum und Inhalt). 

 

• Methoden, Arbeitsformen und Aufgabenformate sind bekannt. 
 
 
Grundsätzlich: Absprachen in der L-Konferenz 
 

 
Claudia Dürr, RPZ Heilsbronn 

Ausbildung im Vikariat, Stand Mai 2017 


